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Einspritzdüsenanordnung, 

aufgesetzt 

 
Düsenanordnung, bestehend 

aus einer Lanzenbasis und einer 
verstellbaren Dosierlanze 

 

BioMizing bietet Folgendes an: 
Ø Entsäuerung von Diffusoren mit anschließendem Bericht (umfasst alles von der 

Säure bis zur Handhabung und Personalbesetzung) 
Ø Servicekontakt, einschließlich Entsäuerung in festgelegten Intervallen 
Ø Vermietung der Anlage 
Ø Verkauf der Anlage 
Ø Lieferung von Anschlussrohren inkl. Ventil und Stopfen 
Ø Montage der Anschlussrohre 

BioMizing ApS 
Langelandsvej 12B, DK-5500 Middelfart 

Telefon +45 82820030 
CVR: 42461725 

WWW.BIOMIZING.DK 
 

  

  

 

Optimized Solutions 

 

Automatisches und dokumentiertes 
Säuredosierungssystem 
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BM - AADS: Automatische Säuredosierungssystem 

Die meisten Kläranlagen sind heutzutage mit einer Bodenbelüftung in den 
Prozessbecken ausgestattet. Die Bodenbelüftung besteht in der Regel aus einer Reihe 
von Diffusoren, die alle mit einer Membran versehen sind, welche dafür sorgt, dass die 
eingeblasene Luft in kleine Bläschen zerfällt, die das Wasser mit Sauerstoff anreichern. 

Die Belüftung einer Kläranlage macht typischerweise bis zu zwei Drittel des gesamten 
Energieverbrauchs der Anlage aus, weshalb es wichtig ist, eine möglichst optimale 
Belüftung sicherzustellen. 

Die Größe und Anzahl der Blasen sind entscheidend für die Effizienz des Diffusors und 
damit für den Energieverbrauch, und unabhängig von Diffusor- und Membrantyp kommt 
es zu einer allmählichen Verstopfung der Membran. Dies ist auf verschiedene Faktoren 
zurückzuführen, wie z. B. Kalk und andere organische Ablagerungen. 

Diese Verstopfung wird typischerweise dadurch beseitigt, dass der Gebläseluft für die 
Diffusoren eine Säure zugesetzt wird, wodurch Kalk und Ablagerungen reduziert bzw. 
entfernt werden. 

All diesen Entsäuerungsmaßnahmen ist gemeinsam, dass sie meist improvisiert und 
ohne nennenswerte Kontrolle oder Dokumentation durchgeführt werden. 

Die Säurebehandlung von Diffusoren erfolgt am besten durch eine optimierte und 
kontrollierte Zugabe der Säure, wobei sichergestellt wird, dass die Säure in Form von 
Nebel austritt und dass eine angepasste und kontrollierte Säuremenge über einen 
bestimmten Zeitraum/Zyklus dosiert wird. 

BioMizing hat ein automatisches und mobiles Dosiersystem, BM-AADS, für eine 
optimale und dokumentierte Säuredosierung entwickelt. 

Die Anlage ist für eine maximale Säuredosierung von 45 l/h bei einem Druck von ca. 3 
bar ausgelegt (andere Kapazitäten und Drücke auf Anfrage). 

 
Prinzipskizze von BM-AADS 
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Die Anlage ist aus Aluminium gefertigt und steht auf einer EU-Palette, um die 
Handhabung zu erleichtern. Sie besteht aus: 

Ständer inkl.: 

• Schaltschrank 
• Dosierpumpe 
• Druckmessumformer 
• Durchflussmesser 
• Kugelhähne 

Einzelteile: 

• Sauglanze (für 20-Liter-
Kanister und 
Palettentank) 

• Filter 
• Dosierlanze mit Düse 
• Lanzenhalterung mit 

Druckmessumformer 
• Aufbewahrungskiste 

Anschlusszubehör: 

• Übergangsstücke 
• Saug- und 

Druckschläuche mit 
Kupplungen 

• Verlängerungskabel mit 
Steckern 

Sobald die Dosieranlage installiert bzw. angeschlossen ist, geben Sie folgende 
Informationen am Bedienfeld ein: 

Anlagen- und Säuredaten: 

• Name der Kläranlage 
• Tank-ID 
• Datum der Säurebehandlung 
• Name des Bedieners 
• Säuretyp 
• Säurekonzentration 

Dosierungsdata: 

• Membranfläche 
• Gewünschte Säuremenge pro m² 

Membran 
• Gewünschte Säuremenge, dosiert pro 

Stunde 

Die Anlage ist so ausgelegt, dass nur dann Säure dosiert wird, wenn im 
Rohrleitungssystem Gebläsedruck herrscht. Dadurch wird vermieden, dass Säure 
dosiert wird, die keine Wirkung zeigt, und dass das Korrosionsrisiko steigt. 

Nach Abschluss oder Unterbrechung der Entsäuerung wird automatisch ein 
Entsäuerungsbericht auf einen USB-Stick gespeichert. 

Der Bericht enthält folgende Parameter: 

• Die eingegebenen Anlagen-/Säuredaten 
• Die eingegebenen Dosierdaten 
• Die aktuell dosierte Säuremenge 
• Dosierzeit (Startzeit, Stoppzeit und Pausenzeit) 
• Anzahl der Starts 
• Alarmdaten  

Bevor die Säuredosierung aktiviert wird, wird eine abgestimmte Luftmenge [Nm³/h] 
eingeblasen und der Gegendruck [mbar] abgelesen. Es wird empfohlen, 2–3 Sollwerte 
zu verwenden. Nach Abschluss der Entsäuerung wird der Vorgang wiederholt. Diese 
Daten werden notiert und anschließend in die Entsäuerungsunterlagen eingetragen. 

Anhand dieser Dokumentation lassen sich anschließend die Wirtschaftlichkeit und damit 
die Häufigkeit der Säurebehandlung in der Anlage leicht nachweisen, und die 
Säurebehandlung kann in den übergeordneten Service- und Wartungsplan der Anlage 
integriert werden. 


